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Nachfolger – Dirk Schuster. Der
48-Jährige hatte mit Darmstadt sen-
sationell den Klassenerhalt ge-
schafft, war „Trainer des Jahres“ -
der Wunschkandidat der FCA-Obe-
ren. Doch nur 166 Tage später war
die Ehe schon wieder geschieden.

Die FCA-Füh-
rung hatte festge-
stellt, dass die
Chemie im sport-
lichen Bereich
und wohl auch auf
zwischenmensch-
licher Ebene nicht
mehr stimmte. Sie
handelte: Für den
freigestellten

Schuster, dessen Vertrag bis 2019
datiert ist, übernahm vorerst der
Cheftrainer des Nachwuchsleis-
tungszentrums Manuel Baum. Mit
dem 37-Jährigen gewann der FCA
1:0 gegen Gladbach und spielte in
Dortmund 1:1. Ob der Fußball-
Lehrer auch nach der Winterpause
das Sagen haben wird, das ist eine
Geschichte des Jahres 2017.

wohl nur Weinzierl selbst. Schon ein
Jahr zuvor hatten Gladbach und
Schalke um den Trainer-Shooting-
star gebuhlt, Weinzierl bleib in
Augsburg und verlängerte seinen
Vertrag sogar bis 2019. Doch das
Werben von Schalke und wohl die
Einsicht, mit dem
FCA alles erreicht
zu haben, ließ
Weinzierl seine
Pläne ändern.

Sehr zum Är-
ger der Verant-
wortlichen. Denn
die hatten an-
scheinend fest da-
mit gerecht, dass
Weinzierl bleibt. Da half es auch
nichts, dass Weinzierl als Ab-
schiedsgeschenk den Klassenerhalt
hinterließ. Es folgte ein wochenlan-
ges Tauziehen, bei dem zwischen-
zeitlich besonders zwischen FCA-
Manager Stefan Reuter, 50, und
Weinzierl, 41, dicke Luft herrschte.

Doch schon kurze Zeit später
präsentierte der FCA im Mai einen

gegen den FC Liverpool mit Trainer
Jürgen Klopp. Davon hatten wohl
auch die nicht geträumt, die zu Hau-
se nur in FCA-Bettwäsche- und
-Schlafanzug schlafen. Doch in der
ersten K.-o.-Runde der Euro Lea-
gue war es so weit. Liverpool zitter-

te bis zum
Schluss. Nach
dem 0:0 in Augs-
burg verlor der
FCA unglücklich
0:1 an der Anfield
Road. In letzter
Minute hatte
Konstantinos Sta-
fylidis mit einem
Freistoß nur den

Außenpfosten getroffen. Mit einem
1:1 wäre der FCA (aufgrund des
Auswärtstores) weiter gewesen. So
trat FCA-Trainer Markus Weinzierl
als Verlierer vor die 3000 mitgereis-
ten Fans und wurde wie ein Sieger
gefeiert.

Dass sich am Ende der Saison
nach vier Jahren die Wege trennen
würden, ahnte zu diesem Zeitpunkt

VON ROBERT GÖTZ

Das Jahr 2016 wird als das erfolg-
reichste des FC Augsburg in die fast
110-jährige Vereinsgeschichte ein-
gehen, aber auch als das aufregends-
te. Unvergessene Spiele gegen den
FC Liverpool,
Abstiegskampf,
Klassenerhalt,
Rekordumsatz
und drei Trainer
in einem Jahr –
beim FCA war
was los.

Über 96 Millio-
nen Euro Umsatz,
fast 15 Millionen
Euro Bilanzgewinn konnte FCA-
Chef Klaus Hofmann für die Saison
15/16 bei der Jahreshauptversamm-
lung Anfang Dezember präsentie-
ren. Eine Steigerung um 50 Prozent
gegenüber dem Vorjahr. Diese Zah-
len werden bald übertroffen werden
angesichts steigender TV-Gelder.

Was aber immer im Gedächtnis
bleiben wird, sind die beiden Spiele

Augsburg begeisterte im Februar an der Anfield Road. Die Mannschaft stand kurz davor, den FC Liverpool aus der Euro League zu kegeln. Und die Fans feierten auch nach dem

Schlusspfiff eine Riesen�Party, in der Trainer Markus Weinzierl (vorne links) im Mittelpunkt stand. Foto: Siegfried Kerpf

Dirk Schuster Stefan Reuter Manuel BaumMarkus Weinzierl

Ein turbulentes Jahr
FCA Bewegende Momente in Liverpool, Rekordzahlen bei der Jahreshauptversammlung, aber

auch drei verschiedene Trainer in einem Kalenderjahr – beim Bundesligisten war einiges geboten

Sie hatten sich so viel vorgenommen
für die Olympischen Spiele in Rio de
Janeiro und doch kehrten die drei
Augsburger Slalomkanuten Melanie
Pfeifer, Sideris Tasiadis und Hannes
Aigner ohne Edelmetall in ihre Hei-
matstadt zurück. Natürlich waren
sie enttäuscht, hatten sie doch im
Wildwasser-Stadion von Deodoro
ihr Bestes gegeben und gehofft, die
medaillenreiche Augsburger Tradi-
tion bei Olympischen Spielen fort-
setzen zu können.

Die beste Platzierung gelang
Hannes Aigner (Augsburger Kajak-
verein) mit Rang vier. Canadierfah-
rer Sideris Tasiadis (Kanu Schwa-
ben Augsburg) war, ähnlich wie Ai-
gner, nur Sekundenbruchteile von
einer Medaille entfernt und wurde
Fünfter. Seine Vereinskameradin
Pfeifer fuhr im Kajak-Einer-Finale
als Siebte ins Ziel.

Silber für FCA�Fußballer

Trotzdem fand eine Olympische
Medaille aus Rio den Weg nach
Augsburg. Philipp Max, Bundesli-
ga-Kicker beim FC Augsburg, wur-
de mit der deutschen Mannschaft
Zweiter im olympischen Fußball-
turner und kehrte mit der Silberme-
daille zurück. (AZ)

Olympia�Trio
geht leer aus
Keine Medaille im

Kanuslalom

Viel Lob,
aber wenig

Ertrag
Die Panther hoffen

auf die Play-offs

VON MILAN SAKO

Das Zauberwort für die Eishockey-
Fans heißt Play-offs. Dort wird
richtiges Eishockey gespielt. Mit
Einsatz bis zum Letzten und kra-
chenden Bodychecks. Da geht die
Saison erst richtig los. Für die Pan-
ther war da in den vergangenen drei
Spielzeiten allerdings Schluss. Auch
im Frühjahr 2016 verpasste die
Mannschaft unter dem neuen Trai-
ner Mike Stewart um fünf Punkte
den Einzug in die Finalrunde um die
Deutsche Meisterschaft. „Schade,
die Mannschaft war richtig gut, aber
ein guter Torhüter hat gefehlt, sonst
hätte Augsburg locker den Play-off-
Einzug geschafft“, sagte der Sport-
Manager einer der DEL-Konkur-
renten. Tatsächlich waren die Leis-
tungen des ehemaligen NHL-Tor-
hüters Jeff Deslauriers und seines
Ersatzmanns Ben Meisner zu
schwankend.

Seit August 2016 nimmt Mike
Stewart, der als General Manager
zusammen mit Hauptgesellschafter
Lothar Sigl den Kader zusammen-
stellt, den zweiten
Anlauf. Die wich-
tigste Personalie
sorgte allerdings
für Verdruss bei
den Fans. Als die
Panther die Ver-
pflichtung des
ehemaligen
Zweitliga-Tor-
warts Jonathan
Boutin als neue Nummer eins be-
kannt gaben, schwoll der Shitstorm
im Internet so stark an, dass Boutin
seine Facebook-Seite löschte.

Doch der Deutsch-Kanadier
überzeugte bislang, sein Stellvertre-
ter Meisner steigerte sich ebenfalls
in seinem zweiten DEL-Jahr. Zum
Jahresausklang steuern die Panther
klar auf Play-off-Kurs. Stürmer
Thomas Holzmann ist guter Dinge,
dass es die Augsburger nach drei
Jahren wieder schaffen: „So wie die
Mannschaft sich in den letzten Wo-
chen präsentiert hat, gehört sie in
die Endrunde.“ Dort wird dann
richtiges Eishockey gespielt.

Jonathan Boutin

Das Augsburger Kanuslalom–Trio (v. l.)

Melanie Pfeifer, Sideris Tasiadis und

Hannes Aigner. Foto: Ulrich Wagner

Philipp Max mit seiner Silbermedaille

für Platz zwei im olympischen Fußball�

turnier. Foto: Ulrich Wagner
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